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GESCHICHT

100 Jahre Novemberrevolution

Alice Welter, die 
Himmelsstürmerin 2/2
Claude Frentz

Vor 100 Jahren nahm Luxemburgs 
Avantgarde regen Anteil an der 
Novemberrevolution in Deutschland. 
Die junge Aktivistin Alice Welter, 
deren Werdegang im ersten Artikel 
(woxx 1501) dargelegt wurde, erlebte 
die Ereignisse Ende 1918 in München 
aus nächster Nähe.

Gegen Kriegsende gab es weltweit 
pazifistische und revolutionäre Bewe-
gungen. Im neutralen Luxemburg hat-
te sich eine Avantgarde herausgebil-
det, zu der auch Alice Welter gehörte, 
und die unter anderem die Forderung 
nach einer Republik erheben sollte. 
Im Kriegsland Deutschland wurde die 
Auseinandersetzung um ein künftiges 
Regime viel gewaltsamer ausgetragen. 

Hinter dem Rücken der Regierung 
des Prinzen Max von Baden befahl die 
kaiserliche Flottenführung am 30. Ok-
tober 1918 ein letztes Auslaufen der 
gesamten Hochseeflotte um Großbri-
tannien zu einer entscheidenden See-
schlacht herauszufordern. Ein Himmel-
fahrtskommando ohne Aussicht den 
Ausgang des Krieges noch entschei-
dend zu beeinflussen.  „Wir verfeuern 
unsere letzten 2.000 Schuss und wol-
len mit wehender Flagge untergehen“1, 
erklärte der Kommandant des Linien-
schiffes „Thüringen”. „Es ist schade 
um jeden Blutstropfen, der noch für 
diese Lumpen vergossen wird“2, mein-
te hierzu ein meuternder Matrose.

Der Sturm zieht herauf

Die damals herrschende Situ-
ation beschrieb der Antimilitarist 
und Schriftsteller Ernst Toller, der in 

München zum Kommandant der Re-
volutionstruppen wurde, wie folgt: 
„Die Soldaten an der Front, erbittert 
über das Prassen und Schwelgen der 
Etappe, über das Elend der Heimat, 
haben den Krieg satt. Gleiche Löh-
nung, gleiches Essen, wär‘ der Krieg 
schon längst vergessen“, singen die 
Soldaten.3

Die revolutionäre Welle wel-
che sich im Zug des Aufstandes der 
Matrosen rasant von Wilhelmsha-
ven nach Kiel und dann über ganz 
Deutschland ausbreitete, führte am 
7. November 1918 in München zum 
Sturz der Wittelsberger-Dynastie und 
zur Proklamierung des „Freistaates“ 
Bayern unter Leitung des unabhän-
gigen Sozialisten Kurt Eisner. Dabei 
liefen die revolutionären Ereignisse, 
die Deutschland zwischen dem 3. und 
10. November 1918 erfassten, größten-
teils unblutig und gewaltfrei ab. Der 
Schriftsteller und gegenrevolutionäre 
Offizier Ernst Jünger stellte nüchtern 
fest: „Es war dies ein Gegner, der lei-
der allzu bescheiden war.“ Ein Geg-
ner, der „vor allem etwas nicht wollte, 
nämlich den Krieg.“4

Als Studentin der Rechtswissen-
schaften5 war Alice Welter beim 
Ausbruch der Novemberrevolution 
in München wohnhaft. Da der luxem-
burgischen Studentenschaft während 
des ersten Weltkriegs nur ein Studi-
um in Deutschland möglich war, gab 
es damals in München eine größere 
Luxemburger Gemeinde. „Von den 
Himmelsstürmergedichten des Ex-
pressionismus beseelt, schlossen sich 
einige von ihnen der Novemberrevo-
lution an.“6 Das in den Reihen der Re-Q
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volutionäre in München kämpfende 
Luxemburger USPD-Mitglied Nicolas 
Konert schrieb: „Die deutsche No-
vemberrevolution musste diese bunte 
Avant-garde wirr durcheinanderre-
dender und rebellierender Literaten 
unfehlbar in seinen Wirbel reißen. Sie 
fegte sie nicht minder unfehlbar auf 
jene Seite der Barrikade, wo die rote 
Fahne des Sozialismus wehte.“7

Alice Welter in der 
Novemberrevolution

Die Novemberrevolution sei, wie 
Pol Michels schrieb „doch auch wie 
etwa in München, die Erhebung ei-
nes Volkes gewesen, mit schwan-
geren Müttern, die man mit Füßen 
getreten habe, mit Bräuten, deren 
Verlobten mit ausgebrannten Augen 
zurückgekehrt seien, mit Frauen, de-
ren Männer in Flandern verwesten.“8 
Im Escher Tageblatt beschrieb Gust 
van Werveke, ein anderer Münchener 
Kampfgefährte Alice Welters, die revo-
lutionären Forderungen von damals: 
„Mit roten Fahnen die einen, die an-
dern mit rot umränderten Schildern, 
auf denen zu lesen ist ‚Hoch die Frei-
heit!‘ ‚Freie Menschen Keine Knechte!‘ 
‚Nieder mit den Hohenzollern!‘ ‚Wir 
wollen den Frieden!‘ ‚Nieder mit der 
Dynastiewirtschaft!‘9

Als Sekretärin des ersten Präsi-
denten Kurt Eisner (USPD) war Alice 
Welter unmittelbar an der Ausarbei-
tung der Proklamation des Freistaates 
Bayern beteiligt in der es heißt: „Um 
nach jahrelanger Vernichtung aufzu-
bauen, hat das Volk die Macht der 
Zivil- und Militärbehörden gestürzt 

und die Regierung selbst in die Hand 
genommen.“

Zur weiteren Rolle Welters in 
München schrieb Gust van Werveke: 
„Sie war dabei, mit roter Fahne, in 
der historischen ersten Sitzung des 
Arbeiter- und Soldatenrats im Mathä-
serkeller. Sie war dabei, während der 
bangen Stunden, wo noch mit einer 
Gegenrevolution zu rechnen war, und 
als in den folgenden Tagen der Auf-
bau begann, da gönnte sie sich noch 
keine Ruhe, sondern nahm mit uner-
müdlicher Ausdauer an der Organisa-
tion der verschiedensten Dinge teil. 
Im Zentralsitz des Soldatenrates be-
schäftigt, wusste sie sich die Achtung 
und Liebe all derer zu erwerben, mit 
denen sie zusammentraf. Nicht mal 
zum Schlafen verließ sie den Landtag, 
wo der Soldatenrat tagte, (man hatte 
ihr dort ein Sofa zur Ruhe zur Verfü-
gung gestellt).“10 Van Werveke weiter: 
„Als die Auer (Erhard Auer, Anführer 
der Rechts-Sozialisten, war MSPD-
Innenminister im Koalitions-Kabinett 
unter USPD-Ministerpräsident Kurt 
Eisner, C.F.) und Genossen bereits 
konterrevolutionär wirkten - schrie 
die knallrote Cravatte der Alice Welter 
noch immer den unentwegten Gedan-
ken der Jugend durch die Hallen des 
Landtages.“11

München wurde bis zur blutigen 
Niederschlagung der Räterepublik 
Anfang Mai 1919 für kurze Zeit zum 
Experimentierfeld fortschrittlichster 
Ideen. So schaffte beispielsweise der 
freiheitliche Sozialist Gustav Landau-
er als Volksbeauftragter für Volksauf-
klärung körperliche „Züchtigung“ 
und Hausaufgaben ab und setzte sich 

für Bewegung im Unterricht ein, Fi-
nanztheoretiker Silvio Gesell führte 
als Volksbeauftragter für Finanzen 
ein Freigeld ein. Schriftsteller wie 
Heinrich Mann und Rainer Maria Ril-
ke gründeten den Rat der geistigen 
Arbeiter.

Das Lauffeuer greift auf 
Luxemburg über

Die Novemberrevolution machte 
auch vor Luxemburgs Landesgrenzen 
nicht halt. So berichtet Feldwebel 
Émile Eiffes, der Ende Dezember 1918 
den Aufstand der Freiwilligenkom-
panie leitete: „Seit dem 9. November 
regierte unter den in der Hauptstadt 
liegenden Mannschaften, sowie bei 
dem Siegburger Landsturmbataillon 
zu Esch a.d. Alz., ein Soldatenrat. 
Neu ankommenden Soldaten wur-
den am Bahnhof zu Luxemburg die 
Achselklappen abgeschnitten oder 
umgedreht und ein rotes Abzeichen 
angesteckt.“12.

In der Hauptstadt formierte sich 
am 10. November ein „„Arbeiter-, 
und Bauernrat“ und forderte eine 

Luxemburger Volksrepublik. „Das 
Beispiel des Münchner Arbeiter- und 
Bauernrates war hier wahrschein-
lich federführend. (...) Die Republi-
kaner des 10.  November bekämpften 
die Großherzogin, aber nicht nur sie. 
Marie-Adelheid warfen sie vor allem 
vor, dass sie in der Innenpolitik Partei 
ergriffen hatte. Sie war die Großher-
zogin der Klerikalen und blieb für die 
andere Hälfte des Volkes stets eine 
Stiefmutter. Ihre Haltung den Deut-
schen gegenüber unterschied sich 
nicht von der Haltung der gesamten 
Führungsschicht des Landes. (...) Der 
Arbeiter- und Bauernrat lehnte sich 
nicht nur gegen das monarchische 
Herrschaftsprinzip von Gottesgnaden 
auf, sondern auch gegen die Unter-
nehmerwillkür und die allmächti-
ge Verfügungsgewalt im Namen des 
Privatbesitzes.“13

Am folgenden Tag brachte eine 
Massendemonstration in Luxemburg-
Stadt die Forderung nach der Abset-
zung der Nassau-Braganza-Dynastie 
auf die Straßen. Unter dem Motto 
„Der Friede kommt und mit ihm der 
Sieg der schaffenden Klassen“ fanden 

Alice Welter, Tochter des Begründers 
der luxemburgischen Sozialdemokratie, 

nahm aktiven Anteil an der Münchner 
November-Revolution. Sie starb dort 

am 17. November 1918. Delegierte des 
„Arbeiter- und Soldatenrates“ begleiteten 

ihren mit einer roten Fahne bedeckten 
Sarg bis an die Grenze.18
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in den folgenden Tagen weitere Kund-
gebungen der Arbeiterräte im Süden 
des Landes statt.  

„Du bist und wirst sein“

Wie das Presseorgan der sozialde-
mokratischen Partei „die Schmiede“ 
berichtete, fand am 20. November 
1918 in München eine Todesfeier zu 
Ehren der am 17. November an der 
spanischen Grippe verstorbenen Alice 
Welter statt, „Die fast vollzählige Lu-
xemburger Kolonie, daneben eine 
stattliche Vertretung des Münchener 
Arbeiter- und Soldatenrates, und ver-
schiedene deutsche Sozialistinnen 
hatten sich vor dem unter Blumen 
und Kränzen verschwindenden Sarge 
versammelt. Zuerst hob der Münche-
ner Arbeiterführer Kräpelin, als Ver-
treter des Arbeiterrates, in warmen 
und rührenden Worten die seltenen 
Charaktereigenschaften der jungen 
Kämpferin hervor, pries sie als die 
große Heldin der Münchener Revoluti-
on und brachte die Beileidserklärung 
und die Anerkennung des bayrischen 
Ministerpräsidenten Kurt Eisner zum 
Ausdruck.“14

Die Beisetzung von Alice Welters 
sterblichen Überresten fand am 24. 
November 1918 im Nikloskierfecht in 
Luxemburg statt, nachdem ein mit 
roten Fahnen geschmückter Sonder-
zug der Münchener Räterepublik den 
Leichnam bis nach Luxemburg trans-
portiert hatte. Die Grabrede wurde 
von Marguerite „Meisy“ Mongenast-
Servais gehalten. In einem Nachruf 
würdigte Pol Michels die Verstorbene 

wie folgt: „In München hast Du die 
Auferstehung der mühselig Beladenen 
gefeiert, die menschheitlichen Wun-
der, die Dich zerbrachen. Unbeholfen 
lächelten die armen Leute, die Arbei-
ter und Soldaten, wenn ihnen Deine 
flatternde knallrote Krawatte zujubel-
te. Symbol Du einer jungen Revoluti-
on, die man bald morden und schon 
wieder einsargen wird, Kamerad!“15

Auch anlässlich der 1.-Mai-Feier 
1919 in Luxemburg-Stadt wurde an 
Alice Welter erinnert: „Genossin Mon-
genast (...) schilderte den hohen Op-
fermut der Dahingegangenen. (...) Un-
ter dem roten Revolutionsbanner lag 
sie gebettet bis sie die Reise nach der 
Heimat antrat. So hatte es der nun-
mehr gemordete Held Eisner selbst 
befohlen.“16 Zu diesem Zeitpunkt hat-
ten bereits ultra-nationalistische Frei-
korps-Soldaten den weißen Terror der 
Konterrevolution entfaltet, der alleine 
in München bis zu 2.000 Opfer 17 for-
dern und zur Geburtsstunde der Ord-
nungszelle Bayern und des deutschen 
Faschismus werden sollte.
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AVISGESCHICHT

Ministère du 
Développement durable 
et des Infrastructures 
 
Administration des 
bâtiments publics 

Avis de marché

Procédure : ouverte
Type de marché : travaux

Ouverture le 19/12/2018 à 10:00. 
Lieu d’ouverture : 
Administration des bâtiments 
publics,  
10, rue du Saint-Esprit,  
L-1475 Luxembourg 

Intitulé : Travaux de 
parachèvement en entreprise 
générale partielle à exécuter 
dans l’intérêt du CHNP 
Ettelbruck :  
mise en conformité bâtiment 
« Building ».

Description : 
- 	 démolition de portes 

intérieures avec chambranle : 
environ 413 m2 

- 	 enlèvement du revêtement 
mural (toile de fibre de 
verre peinte ou tapisserie) : 
environ 4.195 m2 

- 	 réfection enduit intérieur au 
plâtre : environ 930 m2 

- 	 cloisons en plaques de plâtre 
lisses ep. 125 mm 

- 	REI  90 : environ 700 m2 
- 	 faux-plafonds en laines 

minérales démontables, 
module 600 x 600 x 20 mm, 
suspendu : environ 310 m2 

- 	 travaux de revêtement de sol 
en linoleum : environ 335 m2 

- 	 peinture sur murs : environ 
4.460 m2 

- 	 portes intérieures en bois 
coupe-feu : environ 135 pièces  

Les travaux sont adjugés en bloc 
à prix unitaires. 
La durée du marché est de 459 
jours ouvrables à débuter au 
courant du 2e trimestre 2019.

Conditions de participation : 
Toutes les conditions de 
participation sont indiquées 
dans les documents de 
soumission.

Conditions d’obtention du 
dossier de soumission : 
Les documents de soumission 
peuvent être retirés via le portail 
des marchés publics  
(www.pmp.lu). 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AVIS

Il ne sera procédé à aucun envoi de 
bordereau. 
La remise électronique est autorisée.

Réception des offres : Les offres 
portant l’inscription « Soumission 
pour les travaux de parachèvement 
en entreprise générale partielle dans 
l’intérêt du CHNP Ettelbruck : mise en 
conformité bâtiment ‘Building’ » sont 
à remettre à l’adresse prévue pour 
l’ouverture de la soumission. 

Date de publication de l’avis 1801638 
sur www.marches-publics.lu :   
12/11/2018

Ministère du Développement 
durable et des Infrastructures 
 
Administration des bâtiments 
publics 

Avis de marché

Procédure : ouverte
Type de marché : travaux

Ouverture le 19/12/2018 à 10:00. 
Lieu d’ouverture : 
Administration des bâtiments publics,  
10, rue du Saint-Esprit,  
L-1475 Luxembourg 

Intitulé : Travaux d’installations 
techniques en entreprise générale 
partielle à exécuter dans l’intérêt du 
CHNP Ettelbruck : mise en conformité 
bâtiment « Building ».

Description : 
- 	 3 ventilateurs de surpression de 

7.000 m3/h unitaire pour les cages 
d’escaliers  

- 	 clapets coupe-feu avec installation 
de gestion et de signalisation via bus 
de communication 

- 	 2.025 mètres linéaires câblage 
électrique basse tension  

- 	 5.490 mètres linéaires câblage 
électrique courant faible  

- 	 64 passages de resserrage coupe-feu   

Les travaux sont adjugés en bloc à prix 
unitaires. 
La durée du marché est de 459 jours 
ouvrables à débuter au courant du 
2e trimestre 2019.

Conditions de participation : 
Toutes les conditions de participation 
sont indiquées dans les documents de 
soumission.

Conditions d’obtention du dossier de 
soumission : 
Les documents de soumission peuvent 
être retirés via le portail des marchés 
publics (www.pmp.lu). 
Il ne sera procédé à aucun envoi de 
bordereau. 
La remise électronique est autorisée.

Réception des offres : Les offres 
portant l’inscription « Soumission pour 
les travaux d’installations techniques 
en entreprise générale partielle dans 
l’intérêt du CHNP Ettelbruck : mise en 
conformité bâtiment ‘Building’ » sont 
à remettre à l’adresse prévue pour 
l’ouverture de la soumission. 

Date de publication de l’avis 1801658 
sur www.marches-publics.lu :   
12/11/2018

Ministère du Développement 
durable et des Infrastructures 
 
Administration des bâtiments 
publics 

Avis de marché 

Procédure : européenne ouverte
Type de marché : fournitures

Modalités d’ouverture des offres :   
Date : 13/12/2018  Heure : 10:00
Lieu :  
Administration des bâtiments publics  
à Luxembourg 

SECTION II : OBJET DU MARCHÉ

Intitulé attribué au marché : 
Fourniture et pose de mobilier dans 
l’intérêt de la rénovation de la salle 
et du bar du bâtiment Hémicycle à 
Luxembourg.

Description succincte du marché : 
Type du bâtiment : bureaux  
- 	 Fourniture de chaises étage 0 : 

669 pcs 
- 	 Fourniture de chaises étage 1 : 

45 pcs  

Les fournitures sont adjugées en bloc à 
prix unitaires.  
La durée prévisible de la mission est 
de 5 jours.  
Début prévisionnel de la mission : 
mai 2019.  

SECTION IV : PROCÉDURE

Conditions d’obtention du cahier des 
charges : 
Les documents de soumission peuvent 
être retirés via le portail des marchés 
publics (www.pmp.lu). 
La remise électronique est obligatoire. 

SECTION VI : RENSEIGNEMENTS 
COMPLÉMENTAIRES

Autres informations : 

Conditions de participation : 
Toutes les conditions de participation 
sont indiquées dans les dossiers de 
soumissions.

Réception des offres : Les offres sont 
à remettre via le portail des marchés 
publics conformément à la législation 
et à la réglementation sur les marchés 
publics avant les dates et heures fixées 
pour l’ouverture. 

Date d’envoi de l’avis au Journal 
officiel de l’U.E. : 12/11/2018

La version intégrale de l’avis 
no 1801664 peut être consultée sur 
www.marches-publics.lu

Ministère du Développement 
durable et des Infrastructures  
 
Administration des bâtiments 
publics 

Avis de marché 

Procédure : européenne ouverte
Type de marché : travaux

Modalités d’ouverture des offres :   
Date : 17/12/2018  Heure : 10:00
Lieu :  
Administration des bâtiments publics  
à Luxembourg 

SECTION II : OBJET DU MARCHÉ

Intitulé attribué au marché : 
Travaux d’installation photovoltaïque 
dans l’intérêt du dépôt des Ponts et 
Chaussées à Mersch.

Description succincte du marché : 
Installation photovoltaïque  
de ± 250 kWc avec modules  
cradle-to-cradle 
-	 Système de montage sur trois 

toitures métalliques 
-	O nduleurs triphasés décentralisés 
-	O ptimiseurs des modules PV 

(convertisseurs DC-DC) 
-	 Dispositifs de coupure de 

l’installation PV en cas d’urgence 
-	 ± 4.500 m de câble pour le courant 

continu (DC), ± 280 m de câbles 
pour le courant alternatif (AC) de 
différentes sections 

-	 2 TGBT

Les travaux sont adjugés en bloc à prix 
unitaires.  
La durée prévisible du marché est de 
25 jours ouvrables à débuter au courant 
du 2e trimestre 2019. 

SECTION IV : PROCÉDURE

Conditions d’obtention du cahier des 
charges : 
Les documents de soumission peuvent 
être retirés via le portail des marchés 
publics (www.pmp.lu). 
La remise électronique est obligatoire. 

SECTION VI : RENSEIGNEMENTS 
COMPLÉMENTAIRES

Autres informations : 

Conditions de participation : 
Toutes les conditions de participation 
sont indiquées dans les dossiers de 
soumission.

Réception des offres : 
Les offres sont à remettre via le portail 
des marchés publics conformément à 
la législation et à la réglementation sur 
les marchés publics avant les dates et 
heures fixées pour l’ouverture. 

Date d’envoi de l’avis au Journal 
officiel de l’U.E. : 12/11/2018

La version intégrale de l’avis 
no 1801668 peut être consultée sur 
www.marches-publics.lu

woxx - déi aner wochenzeitung / l’autre hebdomadaire, früher: GréngeSpoun - wochenzeitung fir eng ekologesch a sozial alternativ - gegründet 1988 - erscheint jeden Freitag • Herausgeberin: woxx soc. coop. • Redaktion und 
Layout: Joël Adami ja (joel.adami@woxx.lu), Frédéric Braun fb (frederic.braun@woxx.lu), Luc Caregari lc (luc.caregari@woxx.lu), Karin Enser cat (karin.enser@woxx.lu), Thorsten Fuchshuber tf (thorsten.fuchshuber@woxx.lu), 
Richard Graf rg (richard.graf@woxx.lu), Susanne Hangarter sh (susanne.hangarter@woxx.lu), Tessie Jakobs tj (tessie.jakobs@woxx.lu), Raymond Klein lm (raymond.klein@woxx.lu), Florent Toniello ft (florent.toniello@

woxx.lu), Renée Wagener rw (renee.wagener@woxx.lu), Danièle Weber dw (daniele.weber@woxx.lu), Danielle Wilhelmy ds (danielle.wilhelmy@woxx.lu). Unterzeichnete Artikel und Grafiken geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor • Karikaturen: Guy W. Stoos • Verwaltung: Martine Vanderbosse (admin@woxx.lu) • Bürozeiten: Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr • Druck: c. a. press, Esch • Einzelpreis: 2,20 € • Abonnements: 52 Nummern kosten 
90 € (Ausland zzgl. 32 €); Student*innen und Erwerbslose erhalten eine Ermäßigung von 40 € • Konto: CCPL IBAN LU18 1111 1026 5428 0000 (Neu-Abos bitte mit dem Vermerk „Neu-Abo“; ansonsten Abo-Nummer angeben, falls zur Hand) • Anzeigen: 
Tel. 29 79 99-10;  annonces@woxx.lu; Espace Médias, Tel. 44 44 33-1; Fax: 44 44 33-555 • Recherchefonds: Spenden für den weiteren Ausbau des Projektes auf das Konto CCPL IBAN LU69 1111 0244 9551 0000 der „Solidaritéit mam GréngeSpoun asbl“ 
sind stets erwünscht. Bitte keine Abo-Gelder auf dieses Konto • Post-Anschrift: woxx, b.p. 684, L-2016 Luxemburg • Büros: 51, av. de la Liberté (2. Stock), Luxemburg • E-Mail: woxx@woxx.lu • URL: www.woxx.lu • Tel. (00352) 29 79 99-0 • Fax: 29 79 79

http://www.marches-publics.lu/
http://www.marches-publics.lu/

